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Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Christus-
Kirchengemeinde Hollen wird regelmäßig be-
sondere Geburtstage von Gemeindegliedern, 
die älter als 80 Jahre sind, sowie Ehejubiläen 
und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, 
Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief der 
Kirchengemeinde veröffentlichen.

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss 
bis spätestens zum Redaktionsschluss des be-
treffenden Gemeindebriefes dem Kirchenvor-
stand vorliegen.

Widerspruchsrecht 
zur Veröffentlichung
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An(ge)dacht

�Foto: Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel

Ein Spiegel an der Orgelbank unserer Christus-Kirche – klein, unscheinbar, leicht zu über-
sehen. Und doch eröffnet er eine besondere Perspektive: Während der Organist oder die 
Organistin nach vorne spielt, zeigt der Spiegel zurück – auf den Altarraum, auf das Kreuz, 
auf das Licht der Kirche.

Ein Blick zurück. Unser Leben kennt die-
sen Blick gut. Wir gehen nach vorne, Tag 
für Tag. Wir treffen Entscheidungen, ge-
hen Wege, tragen Verantwortung. Aber wir 
verstehen vieles erst später. Im Rückblick. 
Wie oft sehen wir erst im Nachhinein, was 
uns geprägt hat. Wo wir bewahrt wurden. 
Wo wir gewachsen sind. Und manchmal 
auch: wo wir schuldig geworden oder ge-
scheitert sind.

Der Rückspiegel zeigt nicht alles. Er zeigt 
nur einen Ausschnitt. Und doch kann genau 
dieser Ausschnitt entscheidend sein. Denn 
in diesem Bild liegt der Fokus nicht auf uns, 
sondern auf dem Altar, auf dem Kreuz.

Das ist ein leiser Hinweis: Wenn wir zurück-
schauen, dürfen wir unser Leben im Licht 
Gottes sehen. Nicht alles wird dadurch 
leicht. Nicht alles wird sofort verständlich. 
Aber der Blick verändert sich. Was dunkel 
war, bleibt nicht ohne Hoffnung. Was zer-
brochen ist, bleibt nicht ohne Sinn. Denn 
Gott ist auch im Vergangenen gegenwärtig.

Der Spiegel an der Orgel erinnert uns da-
ran: Wir müssen unser Leben nicht allein 
deuten. Wir dürfen darauf vertrauen, dass 
Gott mit uns gegangen ist – auch dort, 
wo wir ihn nicht gesehen haben. Und so 
kann der Rückblick zu etwas Gutem wer-
den: nicht zum Festhalten an dem, was 
war, sondern zum Erkennen dessen, was 
trägt.

Vielleicht nimmst du dir heute einen Mo-
ment Zeit: Schau zurück. Nicht mit Stren-
ge, sondern mit Vertrauen. Suche in dei-
nem eigenen „Rückspiegel“ nach Spuren 
von Gottes Nähe. Und dann gehe weiter 
– nach vorne. Vielleicht mit diesem Ge-
bet: Gott, du kennst meinen Weg – jeden 
Schritt, jeden Umweg, jedes Ziel. Öffne mir 
die Augen für dein Wirken in meinem Le-
ben, auch im Rückblick. Und begleite mich 
auf dem Weg nach vorn, damit ich dir ver-
traue – heute und morgen. Amen.

� Johann Goudschaal
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Kindergottesdienst

Auch in den letzten drei Monaten durften 
wir vom Kindergottesdienst wieder viel zu-
sammen erleben.

Wir konnten in unserem Osterspecial von 
Jesus und seinem großen Geschenk an 
uns erzählen, mit einigen unserer Kinder 
im Gemeindehaus übernachten, eine Fahr-
radtour durch Hollen und Nordgeorgsfehn 
machen und durften immer wieder in klei-
nen Andachten erfahren, wie sehr Gott uns 
liebt. Er sieht uns, er hört uns und er lädt 
uns zu sich ein.

„Kommt alle her zu mir, die ihr euch ab-
müht und unter eurer Last leidet! Ich will 
euch Ruhe geben.“ Mt 11,28 (HFA)

Hier spricht Jesus eine direkte Einladung 
an uns aus. Egal wie schwer das Leben ist, 
jeder ist willkommen, zu ihm zu kommen.

Zudem durften wir nun schon einige Sonn-
tage über die 10 Gebote sprechen, um den 
Kindern nicht nur Gottes Liebe, sondern 
auch Gottes Wort näher zu bringen.

Wir blicken mal wieder auf viele schöne 
Momente zurück und freuen uns, auch in 
den folgenden Monaten wieder viele Kin-
der begrüßen zu können.

Herzliche Grüße, euer KiGo-Team

� Sabrina Leemhuis
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Hollener Flohmarkt bi d’ Kark

Zeit fürs Stöbern, Handeln und Klönen; all 
das bot der vergangene Flohmarkt bi d’ 
Kark Ende März mit seinen 24 Verkaufs-
ständen und Cafeteria. Du bist herzlich 
eingeladen zum nächsten Flohmarkt, am 
12.09.26 von 10-12 Uhr! Eine gute Gele-
genheit, Schönes und Nützliches für Kin-
der und Jugendliche zu kaufen oder ver-

kaufen und unser Angebot der Cafeteria zu 
genießen.

Anmeldungen für einen Verkaufsstand wer- 
den vom 17.08.-4.9.26 von Meike Lücht 
(0176-97862456) angenommen. 

Die Einnahmen aus der Cafeteria und den 
Standgebühren kommen der Kinder- und 
Jugendarbeit der Kirchengemeinde zugute.

Gemeindehaus
Christus-Kirche Hollen
Hollener Landstraße 8

 Hollener Flohmarkt bi d'Kark

Alles rund ums Kind und Jugendliche

UHRZEIT: 10 BIS 12 UHR
Einlass für Schwangere &
eine Begleitung ab 9:30 Uhr

Flohmarkt der Kirchengemeinde Hollen für Groß und Klein!

Klönschnackecke 
&

12.09.2026
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KiGo-Patenkind
Liebe Mitarbeiter, Eltern und Kinder 
des KiGo, gerne leite ich euch einen 
Bericht von Wika Gusenok über eine 
Wochenendfreizeit mit Mädchen aus 
dem Zufluchtsort Pawliwka weiter, an 
der auch Alina Boiko teilgenommen 
hat:

Am Wochenende haben wir für die 
Mädchen der Gruppe Trauminsel eine 
Wochenendfreizeit zum Thema Bezie-
hungen veranstaltet. Man merkt, dass 
die Mädchen in die Pubertät kommen, 
die hormonellen Schwankungen haben 
bereits begonnen. Stimmungsschwan-
kungen und emotionale Ausbrüche 
sind häufiger geworden, daher war 
das Thema aktuell. Sie nehmen jedes 
Wort, das sie einander sagen oder von 
ihren Angehörigen hören, sehr emoti-
onal auf. Es war sehr interessant, sie 
zu beobachten. Manchmal scharf wie 
Nadeln, aber manchmal auch warm, 
lieb, offen und vertraut. Ich erzählte ih-
nen anhand von Beispielen biblischer 
Figuren von den verschiedenen Arten 

der Freundschaft. 
Wir lasen in der 
Bibel und analysierten Wort für Wort 
die Anleitung, mit wem man sich nicht 
anfreunden sollte. Dana Tomina hielt 
einen Workshop ab und wählte einen 
Film aus, der Probleme in Beziehun-
gen beleuchtet.

Die Mädchen waren sehr an der 
Kunsttherapie interessiert. Sie malten 
mit Acrylfarben Muster auf Stoff und 
entspannten sich mit farbigem kine-
tischem Sand. Außerdem bastelten 
sie ein Geschenk und überreichten es 
ihrer „geheimen Freundin“, die zuvor 
ausgelost worden war.

Am besten gefiel ihnen jedoch unser 
Ausflug nach Switlowodsk. Zunächst 
besuchten wir eine Drogerie. Die Mäd-
chen schauten sich mit großem Inte-
resse und Freude um und wählten 
für den Zufluchtsort Pflegeprodukte 
für den gemeinsamen Gebrauch aus. 
Dann gingen wir in ein Bekleidungs-
geschäft. In Pawliwka gibt es keine 
Bekleidungsgeschäfte. Deshalb war 
es für sie sehr interessant, Kleider, 
Sweat-Anzüge, T-Shirts und Jeans an-
zuschauen. Natürlich wollte jede etwas 
Neues kaufen. Danach spazierten wir 
an der Uferpromenade entlang und 
aßen Croissants in einem Café.

Am Sonntag besuchten die Mädchen 
zum ersten Mal die Kirche „Arche der 
Erlösung“ in Switlowodsk. Es war sehr 
schön zu sehen, wie herzlich sich Ju-
lia und Tamara, die in Switlowodsk in 
unser Tageskinderheim am See geht, 
begrüßten. Sie standen lange in einer 
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KiGo-Patenkind

Umarmung. Die beiden sind im Som-
merlager Freundinnen geworden und 
schreiben sich in den sozialen Netz-
werken. Julia hatte für Tamara ein 
selbstgemachtes Geschenk vorberei-
tet. Nach dem Gottesdienst unterhiel-
ten sie sich lange.

Als ich die Mädchen nach Hause fuhr, 
fragte ich sie, ob es ihnen in der Kirche 
gefallen habe. Julia sagte: „Ich möch-
te in Switlowodsk leben und in diese 
Kirche gehen!“ Maja war derselben 
Meinung. Da meinte Julia: „Maja, lass 
uns Geld sparen und eine Wohnung 
in Switlowodsk mieten.“ Worauf Maja 
antwortete: „Lass es uns tun. Ich habe 
schon ein bisschen Geld angespart.“ 
Das war irgendwie kindlich, aber es 
ging mir ans Herz, ich habe mich sehr 
für unsere Kinder gefreut. Ich erfuhr, 
dass ihnen der Lobpreis in der Kir-
che sehr gefallen hatte und ihre erste 
Predigt interessant gewesen war. Und 
wieder freute ich mich, denn wir haben 
sie bereits im Zufluchtsort in Pawliwka 
gelehrt, den Herrn zu preisen, und sie 
lernen, das Wort Gottes anzunehmen.

Mit lieben Grüßen 
Nicola Gocke
Brücke der Hoffnung
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Hilfsgütertransport

Im letzten Gemeindebrief hatten wir auf 
den Hilfsgütertransport im April hingewie-
sen, der inzwischen sicher in Switlowodsk 
angekommen ist. Auf der Rückfahrt in die 
Ukraine gab es in Polen zunächst Prob-
leme wegen fehlender Dokumente. Gott 
sei Dank konnten die notwendigen Do-
kumente schnell besorgt werden. Danke 
an alle Beter.

Danke auch dieses Mal für so viel Hilfe:

•	 Danke für die Kinderkleidung, Kinder-
schuhe, Spielsachen und Schulranzen, 
die bei den Kinderkleiderbörsen in Hol-
len und Detern gespendet wurden. Ein 
besonderer Dank geht auch dieses Mal 
wieder an Petra Müller, die uns die Kin-
derkleidung perfekt sortiert in Bananen-
kartons nach Lammertsfehn gebracht 
hat.

•	 Danke an alle, die uns gepackte Hoff-
nungsboxen oder Sach- und Geldspen-
den gebracht haben, so dass wir 66 
Hoffnungsboxen verschicken konnten.

•	 Danke an alle,  die Stoffe, Bettwäsche, 
Decken, Kissen, Hygieneartikel,  ge-

strickte Mützen und Schals und Socken 
(insgesamt 70 Paar!!!), eine Gitarre, 
Fahrräder und Matratzen und viele Ku-
scheltiere gespendet haben.

•	 Danke der Spedition Lüpsen & Sohn für 
den Transport nach Hüttenberg.

Gott segne euch und eure Gaben!

„Was ihr für einen meiner geringsten 
Brüder oder für eine meiner geringsten 
Schwestern getan habt, das habt ihr für 
mich getan!“ (aus: HFA, Matthäus 25, 
Vers 40)

Liebe Grüße von Jan und Elisabeth Tel
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Hinschauen – helfen – handeln

Schon seit einiger Zeit ist unser Schutz-
konzept auf der Internetseite unserer Ge-
meinde veröffentlicht (www.kirche-hollen.
de >>> Unsere Gemeinde >>> Schutz-
konzept). Alle Mitarbeitenden der Kirchen-
gemeinden in unserer Landeskirche sind 
verpflichtet, einmalig an einer vierstündi-
gen Grundschulung zur 
Prävention sexualisier-
ter Gewalt teilzunehmen 
(die Teilnahmebeschei-
nigungen sind dann im 
Pfarramt abzugeben 
oder per Mail zu schi-
cken). Um der landes-
kirchlichen Vorgabe nachzukommen, wer-
den verstärkt solche Grundschulungen 
angeboten - zwei davon in diesem Jahr 
auch in unserer Gemeinde, und zwar:

•	 am Freitag, den 25.09.2026 
(17.00 Uhr – 21.00 Uhr) 

•	 am Samstag, den 26.09.2026 
(09.00 Uhr – 13.00 Uhr).

Durchgeführt werden sie von unserem 
Kreisjugendwart Manni Dieken, der Man-
chen bekannt ist, weil er aus unserer 
Christus-Kirchengemeinde stammt. An-
meldungen zu einer Grundschulung ge-
schehen beim Kreisjugenddienst unseres 

Kirchenkreises Rhauder-
fehn ausschließlich unter 
https://www.ejkr.de/Ange-
bote/Seminare/Pr-vention. 
Dort gibt es über’s Jahr 
verteilt auch weitere Schu-

lungsangebote in anderen Gemeinden 
der Region.

Grundschulungen zur Prävention sexualisierter Gewalt

Du möchtest...

... wöchentlich eine coole 
Gemeinschaft mit jungen 
Erwachsenen haben?

... dich mit anderen 
über tiefsinnige 
Themen unterhalten? 

... mehr über die Bibel lernen?

... bei spaßigen Aktionen dabei sein?

... neue Leute in deinem
Alter kennenlernen? 

Wir freuen uns auf dich!

Dann haben wir da etwas:

09.-11. Oktober 2026 

Alle Infos

Evangelische

Gästehäuser Sandkrug

Ca. 150€ pro Person

inkl. Verpflegung

PrimeTime Freizeit

Jetzt anmelden

Tiefgang im Glauben,

Gemeinschaft, Spaß

Anmeldung bei Steffen Dieken

unter 0151 70882403

Wir gehen auf… 



10

Von Frauen für Frauen

Wir laden ein zum Frauenkreis.
In der Regel am 1. Mittwoch um 20 Uhr
Folgende Termine und Themen sind geplant:

03.06.2026	 Ulrike Goudschaal kommt mit einem Thema zu uns.

01.07.2026	 Ein Sommerabend mit Singen und Rätseln (mit Bowle)

05.08.2026	 Um 12:45 Uhr starten wir mit unserem Ausflug zum Mu- 
	 seumshafen nach Carolinensiel. Von dort aus unterneh- 
	 men wir eine nostalgische Raddampferfahrt auf der Har- 
	 le zum Yachthafen Harlesiel und zurück.
	 Die Kosten betragen pro Person einschließlich Kaffee 
	 und Kuchen 25 Euro. Anmeldungen unter 04489 4049322

11.09.2026	 An diesem Freitag um 15 Uhr feiert unser Frauenkreis 
	 sein 60-jähriges Jubiläum mit einem Dankgottes- 
	 dienst und anschließendem Teetrinken.

07.10.2026	 Ein Abend zum „125. Geburtstag“, mit Waltraut

ZUR RUHEZUR RUHE

A M  W A S S E R
F Ü H R T  E R

M I C H .

E R  W E I D E T
M I C H  A U F

G R Ü N E N
A U E N .

Psalm 23, 2

Bild: apsimo1, getty images, canva designed
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Seminarwochenende für Frauen
Was die Seele stark macht
Gönn dir eine Auszeit vom Alltag und be-
gib dich mit uns auf eine Schatzsuche.

Oft verlieren wir uns in großen Zielen, Plä-
nen und Verpflichtungen, ohne wirklich zu 
wissen, woher unsere Energie kommt. In 
diesem Seminar bekommst du die Gele-
genheit, innezuhalten, zu reflektieren und 
herauszufinden, welche Quellen der Kraft 
in dir liegen.

Wir betrachten in ca. sieben Einheiten: 
Selbstfürsorge/Soziale Unterstützung/
Selbstwirksamkeit und Sinnerleben (nach 
einem Programm von Gert Kaluza: Was 
die Seele stark macht, Gesundheit fördern 
durch Schatzsuche statt Fehlerfahndung), 
zentrale Lebensbereiche und zeigen dir, 
wie du diese aktiv gestalten kannst, um 

mehr Freude, Energie und Kraft, in dein Le-
ben zu bringen. Gleichzeitig erlebst du, wie 
wichtig dein soziales Netzwerk ist und wie 
Beziehungen und Werte dir Orientierung, 
Stärke und Motivation schenken können.

In all diesen Themen werden wir immer 
wieder entdecken, wie unsere Gottesbe-
ziehung so ein zentrales Element in unse-
rem Leben sein kann, dass darin die größte 
Quelle der Kraft liegt, aus der wir schöpfen 
dürfen. 

Ort: Jugendkloster Ahmsen e.V.
Am Kloster 8, 49774 Ahmsen
Termin: 29.10. – 01.11.2026 
Kosten: EZ 270 € DZ 215 €
Max. Teilnehmerzahl 20 Frauen
Leitung: Alice Ubben und Team
Tel. 04489  9349808
E-Mail: ubbenalice@gmail.com

ORGEL - FAHRRADTOUREINLADUNG ZUR

Sonntag,
16. August 2026

Von der Christus-Kirche 
in Hollen
über die St. Paulus-Kirche 
in Filsum
zur St. Stephani- und 
Bartholomäi-Kirche
in Detern

15:00 Uhr
Orgelkonzert in der Christus-Kirche 
in  Hollen

16:15 Uhr
Orgelkonzert in der
St. Paulus-Kirche 
in Filsum

17:30 Uhr Orgelkonzert
in der St. Stephani- und 
Bartholomäi-Kirche
in Detern

Um Anmeldung wird gebeten.
Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel
heike.kieckhoefel@evlka.de
Tel. 0177 | 878 88 63



12

Hinschauen – helfen – handeln
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Kirchenstiftung
Die Hollener Kirchenstiftung möchte 
die Gemeindearbeit nachhaltig stärken. 
Schon in früheren Beiträgen wurde immer 
wieder deutlich: Auch kleinere Zustiftun-
gen und Spenden können viel bewirken, 
wenn sie gezielt eingesetzt werden. Ge-
nau das hat sich auch in diesem Jahr wie-
der gezeigt.

In ihrer zurückliegenden Sitzung hat die 
Kirchenstiftung beschlossen, verschiede-
ne Bereiche des Gemeindelebens zu un-
terstützen. Mit 175 Euro fördern wir die 
Jugendarbeit, den Kindergottesdienst und 
den Rappelzappelkreis. Für eine bessere 
WLAN-Abdeckung im Gemeindehaus stel-
len wir 400 Euro bereit. Die Arbeit von Brü-
cke der Hoffnung unterstützen wir mit 200 
Euro. So kommen die Mittel unserer Stif-
tung ganz konkret dort an, wo Menschen 
in unserer Gemeinde Glauben leben, Ge-
meinschaft erfahren und Hilfe weitergege-
ben wird.

Gerade das entspricht dem Anliegen un-
serer Kirchenstiftung seit ihrer Gründung: 
Sie soll das kirchliche Leben in Hollen ver-

lässlich mittragen, Zukunft ermöglichen 
und zugleich Raum für diakonische und 
missionarische Verantwortung schaffen. In 
früheren Berichten wurde das unter ande-
rem bei der Förderung von Kinder- und Ju-
gendarbeit, Chören, Bau- und Sachkosten 
sowie sozialen Projekten sichtbar.

Wir freuen uns, dass mit den diesjährigen 
Zuschüssen ganz unterschiedliche Berei-
che in den Blick genommen werden: die 
Kleinsten im Rappelzappelkreis, die Kinder 
im Kindergottesdienst, unsere Jugendar-
beit, das Gemeindehaus und die Arbeit 
von Brücke der Hoffnung. Daran wird deut-
lich: Die Kirchenstiftung ist keine abstrakte 
Größe, sondern eine ganz konkrete Unter-
stützung für das, was unsere Gemeinde 
heute braucht — und ein Baustein für das, 
was morgen wachsen soll. Dafür danken 
wir allen herzlich, die mit Spenden und 
Zustiftungen dazu beitragen, dass dieses 
Engagement möglich bleibt.

� Ines Cramer

Montags und donnerstags 
um 19 Uhr in der Kirche

Zeitlicher Rahmen: 15 Min.

Kommt Frieden stiften
Herzliche Einladung zum

gemeinsamen Friedensgebet
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Auch in diesem Jahr war unsere Altmetall-
sammlung wieder ein voller Erfolg. Viele 
Gemeindemitglieder hatten im Vorfeld Me-
talle zur Abholung angemeldet, sodass am 
Aktionstag über 25 engagierte Helferinnen 
und Helfer mit ihren Fahrzeugen unterwegs 
waren, um die Spenden einzusammeln.

Währenddessen wurde auf dem Sammel-
platz eifrig sortiert: Mit Magneten ausge-
stattet, untersuchten weitere Freiwillige 
die angelieferten Materialien und trennten 
sie fachkundig nach ihren Werkstoffen in 
große Boxen. Dabei konnte man ganz ne-
benbei einiges über Metallkunde lernen. 
Vor allem aber war spürbar, dass allen 
Beteiligten die gemeinsame Aktion große 
Freude bereitete.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bes-
tens gesorgt: Ein gemeinsames Frühstück 
am Morgen sowie leckere Grillwürstchen 
zur Mittagszeit sorgten für gute Stimmung 
und stärkten die Gemeinschaft.

Wie schon in den vergangenen Jahren 
zeigte sich schnell, dass die bereitgestell-
ten Container der Firma Nehlsen aus Leer 
nicht ausreichten. Ganze zehn Anhänger-
ladungen sowie zahlreiche Paletten mit 
weiteren Metallen fanden zunächst keinen 
Platz mehr und mussten am darauffolgen-

den Montag in zwei zusätzliche Container 
umgeladen werden. Dank des Einsatzes 
eines Teleskopladers, freundlicherwei-
se zur Verfügung gestellt und eingesetzt 
von Wilhelm Cramer, konnten die Metalle 
schließlich so verdichtet werden, dass am 
Ende doch alles untergebracht werden 
konnte.

Am 4. Mai wurden schließlich die vorsor-
tierten Buntmetalle in 16 großen Behältern 
mit drei Anhängern nach Leer transportiert. 
Dort erfolgte die getrennte Verwiegung von 
Aluminium, Kupfer, Zink, Zinn, Blei, Mes-
sing, Edelstahl und weiteren Metallen. 

Insgesamt sind 29.992kg Altmetall zu-
sammengekommen. Zusammen mit den 
Buntmetallen wurden unserer Kirchenge-
meinde ein erstaunlicher Gesamtbetrag in 
Höhe von 10.586,31€ gutgeschrieben. Ein 
großer Dank gilt der Firma Nehlsen für ihre 
großzügige und entgegenkommende Ab-
rechnung.

An dieser Stelle aber auch einen herzli-
chen Dank an alle, die zum Gelingen die-
ser Aktion beigetragen haben! Ob beim 
Abholen, Tragen und Sortieren der Metalle, 
beim Vorbereiten von Frühstück und Sala-
ten, beim Kaffeekochen oder Grillen – und 
natürlich auch an alle, die ihre Metalle ge-
spendet haben.

Diese Altmetallsammlung hat unsere 
Christus-Kirchengemeinde einen weiteren 
wichtigen Schritt bei der Finanzierung des 
Anbaus unseres Gemeindehauses voran-
gebracht.

� Alfred Collmann

Altmetallsammlung vom 25. April 2026
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Anbau eines Sanitärgebäudes
Nun soll es endlich losgehen: Der geplan-
te Anbau unseres neuen Sanitärgebäudes 
steht in den Startlöchern. Anfang Juni 
werden die Bauarbeiten beginnen. Wie 
bereits in den vergangenen Ausgaben des 
Gemeindebriefes berichtet, entsteht zwi-
schen dem Küsterhaus und dem dritten 
Gebäudetrakt unseres Gemeindehauses 
ein verbindender Zwischenbau. In diesem 
neuen Bereich werden neben einem direk-
ten Durchgang ins Küsterhaus mehrere 
moderne Toilettenräume eingerichtet.

Damit wird sich eine Situation deutlich 
verbessern, die vielen vertraut ist: Die oft 
langen Warteschlangen – insbesondere 
vor der Damentoilette – dürften dann der 
Vergangenheit angehören. Zusätzlich wird 
der neue Gebäudeteil einen eigenen Au-
ßeneingang erhalten, sodass die Toiletten 
auch direkt von außen zugänglich sind.

Die Gesamtkosten für dieses Bauvorha-
ben belaufen sich auf rund 250.000 Euro. 
Finanziert wird der Anbau durch Mittel-
zuweisungen des Kirchenkreises sowie 
durch Fördermittel des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 
Dennoch bleibt ein erheblicher Eigenan-
teil bei unserer Kirchengemeinde. Dank 
vorhandener Rücklagen sowie der großen 
Spendenbereitschaft und Unterstützung 
aus der Gemeinde ist bereits ein Groß-
teil der Summe gesichert. Aktuell besteht 
noch eine Finanzierungslücke von etwa 
35.000 Euro.

Ein Teil dieses Betrages könnte durch die 
kürzlich durchgeführte Altmetallsammlung 
gedeckt werden. Darüber hinaus wurden 
Förderanträge bei Banken und Stiftungen 
gestellt – erste Zusagen liegen bereits vor, 
weitere Rückmeldungen stehen noch aus.

Auch tatkräftige Unterstützung ist weiter-
hin willkommen: Durch ehrenamtliches 

Engagement lassen sich an verschiedenen 
Stellen Kosten einsparen. Und selbstver-
ständlich freuen wir uns über jede zusätz-
liche Spende. Wenn Sie dieses Projekt fi-
nanziell unterstützen möchten, können Sie 
dies gerne tun:

Kirchenamt Leer – KG Hollen
IBAN: DE29 2856 2297 0100 0667 00
Verwendungszweck: Gemeindehaus  

Wir dürfen dankbar sein und mit Vorfreu-
de auf das blicken, was entsteht. Monat-
lich besuchen im Durchschnitt über 1.500 
Menschen unser Gemeindehaus – ein 
lebendiger Ort der Begegnung. Mit dem 
neuen Sanitärbereich und dem engeren 
Zusammenwachsen von Gemeindehaus 
und Küsterhaus wird unser Haus auch 
künftig vielen Menschen ein Ort des Will-
kommens, der Gemeinschaft und des Se-
gens sein.

� Alfred Collmann
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Cindy & Ralle – „Zauncheck“
Der lange Winter mit 
Schnee und Eis setzte 
auch dem fiktiven 
Schrebergarten-
verein Hollen zu, 
aber Cindy und 
Ralle haben 
überlebt!! Stolz 
ziert die verlie-
hene Urkunde 
immer noch ih-
ren Gartenzaun!

Und auch im fikti-
ven Schrebergarten-
verein Hollen (FSGVH) 
herrscht Demokratie. Auf 
der Jahreshauptversammlung stellten 
sich Cindy und Ralle dem Votum der 
Mitglieder und wurden deutlich in ih-
ren Ämtern bestätigt: Satte 86,67 % 
bestätigten Cindy und Ralle – solche 
traumhaften Zustimmungsquoten gab 
es zuletzt bei Erich Honecker. Nun füh-
ren sie ein weiteres Jahr die Geschi-
cke des FSGVH. Ralle wird weiterhin 
auch die Doppelfunktion als Kassen-
führer und Kassenprüfer übernehmen 
- Vielen Dank! Cindy und Ralle haben 
dieses und ihren ersten Geburtstag 
am 02. März entsprechend gefeiert! 

Es gab schon die ein oder andere 
Begegnung mit Follower*innen – im 
Kanal zu sehen - und weitere sind 
auch in Zukunft geplant. Als nächstes 
Highlight steht ein `Betriebsausflug` 
zur Kirche in Holthusen an, wo Cindy 
und Ralle ihr nächstes Abenteuerchen 
erleben. Und auch in unserer Kirche 
werden Cindy und Ralle einige Male 

am Zaun stehen – wir dürfen 
alle gespannt sein. 

Nun ist erstmal der 
Frühling und der 
Frühsommer da – 
und darüber freut 
sich nicht nur 
der fiktive Schre-
bergartenverein. 

Aber auch dann 
stellen sich prob-

lematische Fragen: 
Ansaat, Rasenschnitt, 

ausreichende Bewässerung 
– und apropos Bewässerung: Ral-

le hat letztens eine Fortbildung zum 
Thema Regen(schirm) besucht, aber 
dazu gibt´s im Kanal bald mehr! Und 
eben diesem kann man nach wie vor 
folgen…

Cindy und Ralle verbleiben, wie übri-
gens immer, mit „Munter hollen“ 

� Eure Cindy und Ralle

Abonniere Cindy und Ralle’s
WhatsApp-Kanal
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Radwegekirche
In Hollen gibt es seit 2009 eine „ver-
lässlich geöffnete Kirche“ im Rahmen 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD). Doch was bedeutet das 
konkret? Für uns als Christus-Kir-
chengemeinde Hollen heißt das: Un-
sere Kirche ist auch außerhalb der 
Gottesdienste für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. Dies gilt nicht das 
ganze Jahr über, sondern beginnt ab 
Ostern jeweils von 10-18 Uhr und en-
det mit dem Erntedankfest.

Warum öffnen wir unsere Kirche? Wir 
möchten allen Menschen die 

Möglichkeit geben, den 
Kirchenraum zu betre-

ten. Dieser besonde-
re Ort lädt dazu ein, 

innezuhalten, dem Alltag 
für einen Moment zu ent-

fliehen und Ruhe zu finden.

Vor dem Altarraum steht ein Stuhl mit 
einem kleinen Tisch bereit. Dort kön-
nen Besucher Platz nehmen und in 
einem ausliegenden Buch einen geist-
lichen Impuls lesen. Manche wählen 
auch ein Lied aus der Liedermappe 
oder dem Gesangbuch und gestalten 
so ihre persönliche Zeit mit Gott. An-
dere lassen einfach den Raum auf sich 
wirken: den Altar mit der Kreuzesfigur 
Jesu, die bunten Fenster des Altarrau-
mes, den Segensvers am Altar oder 
die Worte im Bogen über dem Altar-
raum.

Auch wenn man vielleicht noch Geräu-
sche aus dem Ort wahrnimmt, bleibt 
die Kirche doch ein geschützter Raum 
– ein Ort der Ruhe, der Begegnung 

mit Gott, mit sich selbst und vielleicht 
auch mit anderen Menschen.

Was wird neu 
werden in 
diesem Jahr 
an unserem 
bestehenden 
Signet? In 
diesem Jahr 
wird es um 
ein weiteres 
Symbol er-

gänzt: Wir werden „Radwegekirche“. 
Durch unsere Nähe zur „Deutschen 
Fehnroute“ dürfen wir uns so nennen. 
Damit laden wir besonders Radrei-
sende ein, bei uns einzukehren, eine 
Pause einzulegen und neue Kraft zu 
schöpfen – körperlich und geistlich.

Die offizielle Auszeichnung erfolgt am 
21.06.2026 im Gottesdienst durch 
Wolfgang Rüther (Referent der Han-
noverschen Landeskirche für Kirche 
im Tourismus). Entlang der Deutschen 
Fehnroute werden zudem Schilder auf 
unsere Kirche hinweisen.

Ein besonderer Dank gilt den drei en-
gagierten Personen, Hanne Müller, 
Jenny Schliep und Ute Nannen, die 
dafür sorgen, dass unsere Kirche zu 
den angegebenen Zeiten geöffnet und 
für Gäste vorbereitet ist.

Das Angebot der geöffneten Kirche 
gilt natürlich nicht nur den Touristen. 
Jedem, der einen Raum für eine kleine 
Auszeit im Alltag sucht, sind die Türen 
der Kirche geöffnet.

� Ottmar Park
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Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten

Übertragung auch auf Youtube unter „Kirche Hollen“
(Außer es ist anders vermerkt)

Gottesdienste

Sonntag, den 07.06., 10.00 Uhr
Heimathafen-Mutmachvormittag
mit Kirchenband
und Heimathafen-Team
9.45 Uhr KiGo
Anschließend Gemeindeausflug zum OKM-
Freizeitheim Großoldendorf
Kollekte: Heimathafen

	
Sonntag, den 14.06., 10.00 Uhr
mit Posaunenchor
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: GSELC

	
Sontag, den 21.06., 10.00 Uhr
mit Eröffnung der Radwegekirche,
mit Gospelchor Remels,
Johann Goudschaal
und Wolfgang Rüther (Referent der Lan-
deskirche für Kirche im Tourismus)
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Gossner Mission

	
Sonntag, den 28.06., 10.00 Uhr
Familiengottesdienst
mit Taufen,
mit KiGo-Kindern, KiGo-Team,
und Johann Goudschaal
Kollekte: Landeskirchliche Migrationsar-
beit

Dienstag, den 30.06., 19.00 Uhr
Abschlussgottesdienst
der vierten Grundschulklasse
mit Johann Goudschaal
(ohne Livestream)
Kollekte: Kindergottesdienst
	
Freitag, den 03.07., 20.00 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
	
Sonntag, den 05.07., 10.00 Uhr
mit Gitarrenchor
und Mario Hessenius
(ohne Livestream)
Kein Kigo!
Kollekte: Telefonseelsorge

Sonntag, den 12.07., 10.00 Uhr
mit Ewald Pollmann
(ohne Livestream)
Kein Kigo!
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

Sonntag, den 19.07., 10.00 Uhr
mit Astrid Baumann
(ohne Livestream)
Kein Kigo!
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD
	
Sonntag, den 26.07., 10.00 Uhr
mit Margret Schulte-Cramer
(ohne Livestream)
Kein Kigo!
Kollekte: Projekte zur Bekämpfung von Ar-
mut bei Kindern
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Nach den 10-Uhr-Sonntagsgottesdiensten

in der Regel anschließend mit Tee- und Kaffeetrinken

im Gemeindehaus, an jedem 2. Sonntag im Monat

um 12.30 Uhr mit spontanem Kirchenbüfett

Gottesdienste

Sonntag, den 02.08., 10.00 Uhr
mit Abendmahl,
mit Flötenensemble Da Capo
und Johann Goudschaal
Kein Kigo!
Kollekte: Wohnungslosen- und Straffäl-
ligenhilfe, Bahnhofsmission und See-
mannsmission
	
Freitag, den 07.08., 20.00 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)

	
Sonntag, den 09.08., 10.00 Uhr
mit Carmen Collmann
und Johann Goudschaal
Kein Kigo!
Kollekte: Förderung des Verständnisses 
zwischen Juden und Christen

Samstag, den 15.08., 9.00 Uhr
Einschulungsgottesdienst
mit Johann Goudschaal
(ohne Livestream)
Kollekte: Kindergottesdienst

Sonntag, den 16.08., 10.00 Uhr
mit Taufen
und Johann Goudschaal,
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Christoffel-Blindenmission

Sonntag, den 23.08., 11.00 Uhr
auf dem FTC-Sportplatz
(bei schlechtem Wetter in der Kirche)                     
mit Kirchenband,
Begrüßung der Hauptkonfirmanden
und Johann Goudschaal
10.45 Uhr KiGo
auf dem Sportgelände
(bei schlechtem Wetter im Gemeindehaus)
Kollekte: Förderung kirchlicher Popular-
musik und kirchenmusikalischer Arbeit mit 
Kindern

Sonntag, den 30.08., 10.00 Uhr
mit Posaunenchor,
mit Klaus Bajohr-Mau von der Altenseel-
sorge des Kirchenkreises,
Frank Schüür + Christine Ribani vom Dia-
konischen Werk Rhauderfehn
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Diakonische Projekte in der Region
	

Freitag, den 04.09., 20.00 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
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Sonntag, den 06.09., 10.00Uhr
(In Hollen kein Gottesdienst!)
Allianzgottesdienst
der Baptistengemeinde Augustfehn, der 
Kirchengemeinden Detern und Hollen und 
der Ev. Gemeinschaft Detern
in Detern
mit Manfred Brüning
(ohne Livestream)
KiGo in Detern (nicht in Hollen)!
Kollekte: Deutsche Ev. Allianz
	

Sonntag, den 13.09., 10.00 Uhr
mit Gitarrenchor,
und Johann Goudschaal,
anschließend mit Möglichkeit der persönli-
chen Fürbitte und Segnung
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen

Sonntag, den 20.09., 10.00 Uhr
mit Kirchenband
und Johann Goudschaal
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Seelsorge für Blinde, Taubblinde, 
Schwerhörige und Gehörlose

Sonntag, den 27.09., 10.00 Uhr
zu Beginn mit KiGo-Kindern,
mit Taufen,
Begrüßung der KU-4-Kinder
und Johann Goudschaal,
9.45 Uhr KiGo
Kollekte: Brücke der Hoffnung
	

Freitag, den 02.10., 20.00 Uhr
Heimathafen-Mutmachabend
(ohne Livestream)
	

Sonntag, den 04.10., 11.00 Uhr
Erntedankgottesdienst
mit Johann Goudschaal,
am Ende mit den KiGo-Kindern,
anschließend Mittagessen
10.45 Uhr KiGo
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen
	

Sonntag, den 11.10., 10.00 Uhr
mit Ewald Pollmann
Kein KiGo!
Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit

Gottesdienste
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Dies und Das
Krankenhausbesuche
Weil es hin und wieder zu Missver-
ständnissen oder falschen Erwartungen 
kommt, soll hiermit erneut veröffentlicht 
werden, wie es in unserer Kirchenge-
meinde mit Krankenhausbesuchen ge-
halten wird bzw. was überhaupt möglich 
ist. Nach wie vor sind Pastor Goudschaal 
Besuche im Krankenhaus ein wichtiges 
Anliegen. Da die Datenlage im Klinikum 
Leer und im Borromäushospital Leer für 
Pastoren eine kontinuierliche seelsor-
gerliche Arbeit schon seit einigen Jah-
ren nicht mehr möglich macht, fährt er 
seit 2020 allerdings nur noch hin, wenn 
ihm ein Besuchswunsch aus der Fami-
lie des Patienten übermittelt wird. Etwas 
anders ist es (noch) in der Ammerland-
klinik in Westerstede, wo er in der Re-
gel am Freitagvormittag hinfährt. Dort 
dürfen Seelsorger unter dem Vorzeichen 
der Verschwiegenheit und nach vorheri-
ger Zustimmung der Kranken selbst die 
Patientenlisten einsehen. Da aber auch 
diese immer wieder lückenhaft sind, 
ist es ratsam, Pastor Goudschaal vor-
sichtshalber auch von dort den Wunsch 
nach einem Krankenbesuch zu übermit-
teln.

Bitte Gemeinderäume
an- und abmelden
Die Räumlichkeiten unseres Gemeinde-
hauses werden gut genutzt. Manchmal 
kommt es vor, dass sie alle auf einmal 
gebraucht werden. Damit es nicht zu 
Raumkollisionen kommt oder unnötig 
geheizt wird, sollte man bei Bedarf einen 
Gemeinderaum nicht nur an-, sondern 
auch abmelden, und zwar bei unserer 
Raumpflegerin Hannelore Collmann 
(Tel. 04956-3833 oder 0176-82980618). 

Auf diese Weise behält sie den Über-
blick, damit jede Gruppe zuverlässig 
einen Raum einplanen kann. Nicht nur 
für ihre Koordinationsaufgabe sind wir 
ihr sehr dankbar, sondern genauso da-
für, dass sie das ganze Gemeindehaus 
sauber und in Ordnung hält, damit es 
einladend bleibt.

Gemeindeausflug
Wie schon in der letzten Gemeindebrief-
ausgabe veröffentlicht, wird zu einem 
Gemeindeausflug nach Großoldendorf 
(Osterhornstraße 32) am Sonntag, den 
07.05.2026, eingeladen. Der Start ist 
nach dem Gottesdienst. Wir fahren ge-
meinsam, ob mit dem Rad oder Auto, 
zum OKM-Heim und verbringen dort ei-
nen schönen Tag zusammen.

Gemeindeabend
Am Donnerstag, den 04.06.2026, um 
20.00 Uhr ist der nächste Gemeinde-
abend. Am Gemeindeleben Interessierte 
sind herzlich eingeladen.

Themenabend zum Umgang 
mit sozialen Medien

Herzliche Einladung zu einem Vor-
trag von Mathias Mielitz am Dienstag 
23.06.2026 um 20.00 Uhr in der Alten 
Schmiede.

Grafik: pixelio.de
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Dies und Das
Instagram, TikTok & Co. prägen den All-
tag vieler Menschen – und machen oft 
abhängig. Der Vortrag zeigt die Risiken 
sozialer Netzwerke, spricht über Sucht-
verhalten und den Einfluss digitaler Platt-
formen auf unsere Gesellschaft. Kritisch 
beleuchtet wird dabei auch die Rolle mil-
liardenschwerer Plattformbetreiber, de-
ren Geschäftsmodelle mit echter sozialer 
Verantwortung oft wenig zu tun haben.

Offene Mitbring-Gartentreffs
Wie erstmals im letzten Jahr wird auch 
dieses Mal zu den offenen Mitbring-Gar-
tentreffs eingeladen, und zwar an den 
sechs Sonntagen in den Sommerferi-
en von 15.00 – 17.00 Uhr. Eine Familie 
bietet ihren Garten und Tee sowie Kaffee 
an. Und die Gäste bringen „Mitbringsel“ 
in Form von Kuchen, Muffings o. ä. und 
eigenes Geschirr mit. Zu gegebener Zeit 
wird mehr in den sozialen Medien veröf-
fentlicht, wo die Gartentreffs sind.

CD- und Youtube-
Übertragungs-Pause
In den Sommerferien ist wie jedes Jahr 
eine Aufnahme- und Verteilpause unse-
rer Gottesdienst-CDs. Außerdem setzt 
auch die Übertragung über Youtube aus, 
dieses Mal von den Gottesdiensten am 
05. + 12. + 19. + 26.07.2026. Danach 
geht es wieder zuverlässig weiter. Wir 
sind dem Technik- und Aufnahmeteam 
sowie den CD-Verteilern für ihren treuen 
Dienst dankbar.

Blutspendetermin im
Gemeindehaus
Der DRK-Blutspendedienst aus Springe 
und der DRK-Ortsverein Uplengen la-
den erneut zu einem Blutspendetermin 

im Gemeinde-
haus ein, und 
zwar am Don-
nerstag, den 
0 6 . 0 8 . 2 0 2 6 

(16.00 bis 20.00 Uhr). Unmittelbar nach 
der Spende sind alle Spender zu einem le-
ckeren Essen eingeladen. Wir freuen uns 
wieder über eine rege Teilnahme. Bitte 
denken Sie an den Personalausweis für die 
Anmeldung vor Ort.

Wohnwoche des Jugend-
kreises im Gemeindehaus
In der ersten vollen Woche nach den Som-
merferien findet wieder die Wohnwoche 
des Jugendkreises statt, und zwar von 
Sonntagnachmittag, den 16.08., bis 
Samstagvormittag, den 22.08.2026. Un-
sere Jugendlichen übernachten dann im 
Gemeindehaus, gehen ihrem Alltagsge-
schäft in der Schule und der Ausbildung 
nach, teilen alle Mahlzeiten, haben Spaß 
und Gemeinschaft, nicht zuletzt auch im 
Glauben, der inhaltlich jeden Tag in ver-
schiedener Weise eine Rolle spielt. Da 
dann das ganze Gemeindehaus samt Küs-
terhaus in Beschlag genommen ist, kann 
es nicht von anderen Gruppen genutzt 
werden.

Beginn des Konfirmanden-
unterrichts nach den Som-
merferien
Nach den Sommerferien beginnt der Kon-
firmandenunterricht für die 4. Klasse (KU-4) 
und für die 8. Klasse (KU-8). Im Mai wurden 
die betreffenden Kinder und Jugendlichen 
angeschrieben – mit der Möglichkeit, sich 
mit einem beigelegten Formular anzumel-
den. Falls wir jemanden vergessen haben 
sollten, melden Sie sich bitte bei Johann 
Goudschaal (Tel. 04489-1251).
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Kleidersammlung für Bethel
Vom 31.08. – 05.09.2026 findet die dies-
jährige Bethel-Kleidersammlung statt. Gut 
erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten können in 
Säcken in der Garage des Pfarrhauses 
(Hollener Landstraße 8, Hollen) abgegeben 
werden.

Seniorenfahrt
Für unsere Senioren wird wieder die jährli-
che Fahrt angeboten, und zwar am Diens-
tag, den 08.09.2026. Die Abfahrt mit dem 
Bus ist um 13.00 Uhr von der Christus-
Kirche. Das Ziel war zu Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. Es wird uns zu Se-
henswürdigkeiten der Region führen. Die 
Rückkehr in Hollen ist gegen 19.00 Uhr. 
Die Kosten pro Person, die auch noch 
nicht bekannt sind, werden sich auf nicht 
mehr als 30,-- € belaufen. Der genaue Bei-
trag wird bei der Busfahrt eingesammelt. 
Wenn man dabei sein möchte, sollte man 
sich spätestens eine Woche vorher bis 
zum 01.09.2026 bei Helga Frerichs an-
melden (04489-1505).

Hollener Mutmachtage
In der nächsten Gemeindebriefausgabe 
wird es ausführlicher veröffentlicht. Hier sei 
es nur angedeutet: Die Hollener Mutmach-
tage 2026 beginnen mit einem Gottes-
dienst am 01.11.2026 um 10.00 Uhr und 
finden ihre Fortsetzung an den Abenden 
um 19.30 Uhr vom 02. bis 05.11.2026. Als 
Referenten haben wir Thomas Brinkmann 
gewinnen können. Er ist Manchen bekannt 
von ATLive im Januar 2025 und von NTLi-
ve im Januar 2026.

Nächste Gemeindefreizeit 
erst 2028
111 Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

haben die letzte Gemeindefreizeit in Sand-
krug im Herbst 2025 gut in Erinnerung. 
Eigentlich finden unsere Gemeindefreizei-
ten alle zwei Jahre statt. Da aber in den 
Herbstferien 2027 alle angefragten Häuser 
für unsere Größenordnung ausgebucht 
waren, können wir sie erst wieder 2028 an-
bieten, und zwar erneut in Sandkrug vom 
Freitagabend, den 20.10., bis Montag-
mittag, den 23.10.2028 (also zu Beginn 
der Schulherbstferien).

Spöltied 
An jedem 1. Montag im 
Monat gibt’s im Gemein-
dehaus von 15.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr für alle 
die Möglichkeit, ge-
meinsam ein paar ge-
sellige Stunden mit an-
deren Spielliebhabern zu 
verbringen. Bei Kniffel, Rum-
mycup, Dame, Mühle und anderen Spie-
len (die Tasse Tee darf natürlich auch nicht 
fehlen) verfliegt die Zeit im Nu. Herzliche 
Einladung an alle!
Info: Karin Roßmüller 04489/4046548

Teetied

An jedem zweiten Montag im Monat la-
den wir von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr zur 
Teetied ein. In gemütlicher Atmosphäre 
genießen wir selbstgebackene Torten und 
haben Zeit für gute Begegnung und Ge-
spräche.
Wer abgeholt werden möchte, kann sich 
gerne bei Helga Frerichs (04489-1505) 
melden.

Dies und Das
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Evangelische Allianz

Herr, zeige mir,
welchen Weg ich
einschlagen soll,

und lass mich
erkennen,

was du von mir 
willst!
Ps. 25,4 

Christus-Kirchengemeinde Hollen

Blicke auf Jesus und fürchte dich nicht! Du kannst nicht straucheln, wenn du, 
während du gehst, deine Augen auf Jesus richtest. (Charles Haddon Spurgeon)

So dürfen wir erfahren was in Psalm 32, 8 geschrieben steht „Ich will dich un-
terweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen sollst. Ich will dich beraten 
und immer meinen Blick auf dich richten“!  Die Worte von Spurgeon wollen uns 
motivieren im täglichen Alltag auf Jesus zu schauen. 

Im Folgenden die aktuellen Gebetsanliegen unserer Allianzgemeinden in Dank 
und Fürbitte der nächsten Monate:

	➣ Wir danken dafür, dass wieder viele Freizeiten angeboten werden und bitten 
Gott um Bewahrung vor Unfall und Gefahr und eine gute Gemeinschaft un-
tereinander.

	➣ Wir wollen Gott bitten, dass die Gemeindeleitungen mit viel Umsicht das The-
ma der Regionalisierung im Kirchenkreis Rhauderfehn behutsam beraten und 
dass es den Kirchengemeinden zum Guten dient.

	➣ Wir sind dankbar für die Möglichkeit der Erweiterung und Sanierung des Ge-
meindehauses und bitten Gott für ein gutes Gelingen während der Bauzeit.

	➣ Für die neukonfirmierten Jugendlichen wollen wir beten, dass sie eine gute 
Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen des Jugendkreises finden und im 
Glauben gefestigt und gestärkt werden.
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Evangelische Allianz
St. Stephani- und Bartholomäi-Kirchengemeinde Detern

Evangelische Gemeinschaft Detern

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Augustfehn

Wir danken
	➣ für das 45-jährige Bestehen unseres Frauenkreises
	➣ für alle, die den Bau unseres Gemeindehauses unterstützen
	➣ für die Urlaubs- und Ferienzeit, die Freizeiten und Open Air Gottesdienste

Wir bitten
	➣ um Frieden in der Welt
	➣ um Segen für den Schulstart und den Beginn einer Ausbildung
	➣ um Segen für die Menschen, die Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
auf den Freizeiten begleiten

	➣ Unser Alphakurs ist zu Ende gegangen und es war wieder eine sehr spannen-
de und ermutigende, aber manchmal auch herausfordernde Zeit. Betet bitte 
für alle Gedanken und Eindrücke, die die Teilnehmer mitgenommen haben
	➣ Im August feiern wir das 10-jährige Jubiläum von Café & Klamotte. Betet bitte 
für alle Vorbereitungen und ein gutes Gelingen des Jubiläums.
	➣ Wir versuchen weiterhin unsere zweite volle Stelle zu besetzen. Das ist in ei-
nem Umfeld, wo es überall an Pastoren mangelt, nicht einfach.
	➣ Betet bitte für die ehrenamtlichen Mitarbeiter in der jungen Gemeinde, die vie-
les auffangen müssen, was vorher unsere Gemeindereferentin geleistet hat. 

Wir danken:
	➣ Danke für das Grünen und Blühen in Gottes Schöpfung jetzt im Frühjahr. 
	➣ Danke, dass wir in Freiheit uns treffen dürfen, um Gottesdienste zu feiern.

Wir bitten: 
	➣ Für uns Christen, dass wir die Not unseres Nächsten sehen und helfen.
	➣ Für unsere Regierung, dass sie weise Entscheidungen trifft.
	➣ Für einen liebevollen Umgang der Christen untereinander.
	➣ Für den Glauben, dass er wieder an Bedeutung gewinnt.
	➣ Für unsere Kinder und Enkelkinder, dass die Jungschartage ihnen zum Segen 
werden.
	➣ Für Trauernde, Einsame und Menschen die krank sind.
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Über den Tellerrand geschaut

Der Blick über den Tellerrand ist nicht 
nur bereichernd, sondern auch nötig. 
In den drei Regionen Süd, Mitte und 
Nord des Kirchenkreises Rhauderfehn 
arbeiten die Kirchengemeinden wei-
terhin enger zusammen. Im südlichen 
Bereich der Nordregion sind es De-
tern, Amdorf-Neuburg und Filsum, im 
nördlichen Bereich Firrel, Ockenhau-
sen, Remels und Hollen. Die beiden 
dazugehörigen Gremien tagten zuletzt 
am 15.04.2026 zufällig am gleichen 
Abend, um sich gemeinsam zu wapp-
nen und erfinderisch zu sein in Zeiten 
sinkender Kirchensteuereinnahmen 
und einer gleichzeitigen Personalnot 
im Bereich der Hauptamtlichen. 

Großes Aufatmen war Mitte April 
2026 in Firrel. Nach zweieinhalb Jah-
ren (!) Vakanz wird dort Silke Schil-
ler im Sommer ihre erste Pfarrstelle 
antreten. Sie stammt aus Jherings-
Boekzetelerfehn und ist zurzeit noch 
Vikarin in Drakenburg-Heemsen bei 
Nienburg. Wir wünschen ihr und der 
Kirchengemeinde Firrel ein gesegne-
tes Miteinander während der dreijähri-
gen Probedienstzeit – in der Hoffnung, 
dass darüber hinaus weitere gemein-
same Zeit hervorgehen kann.

Seit der Verabschiedung von Mari-
on Steinhorst-Coordes im Februar 
2026 ist die Pfarrstelle Remels-West 
vakant. Wir hoffen sehr, dass diese 
Vakanz weit weniger als zweieinhalb 
Jahre dauern wird. Bis dahin haben 
viele Ehrenamtliche und nicht zuletzt 
die aktiven und im Ruhestand befind-
lichen Pastorinnen und Pastoren der 
nördlichen Nordregion einiges mehr 
zu tun als ohnehin schon. 

� Johann Goudschaal
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Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Geburtstage der über 80-Jährigen
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Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Geburtstage der über 80-Jährigen
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Der Ehekurs
Seit 2010 wird in unserer Gemeinde 
der Ehekurs in unregelmäßigen Ab-
ständen angeboten. 64 Paare haben 
ihn bisher besucht. Die meisten Paa-
re waren 10 bis 30 Jahre verheiratet; 
manche weniger, manche mehr. Wollt 
Ihr als Paar auch einmal oder erneut 
dabei sein und Euch etwas Gutes tun? 
Mit dem 15. Ehekurs soll dieses An-
gebot jedenfalls wieder gemacht wer-
den, und zwar im Wohnzimmer des 
Pfarrhauses (Hollener Landstraße 8, 
Hollen). Aus Platzgründen ist dieser 
Ehekurs auf vier Paare begrenzt.

Damit Ihr wisst, was angeboten wird, 
hier eine kurze Beschreibung. Der 
Ehekurs macht an sieben Abenden die 
Ehe zum Thema und ist deshalb für 
Paare gedacht, die gemeinsam über 
ihre eigene Ehe nachdenken wollen, 
sie stärken möchten und sich wün-
schen, dass sie ein Leben lang in er-
füllender Weise Bestand hat. Was die 

Struktur jedes Abends betrifft, begin-
nen wir um 20.00 Uhr (wenn die an-
gemeldeten Paare es wünschen, auch 
schon um 19.30 Uhr). Einen wichtigen 
Beitrag leisten die Eheleute Nicky und 
Sila Lee, und zwar per Video (inzwi-
schen in einer neuen Auflage). Sie ge-
ben gute Impulse, auch Impulse zum 
Gespräch. Das Gespräch findet aber 
nicht in Kleingruppen mit mehreren 
Leuten statt, sondern ausschließlich 
zwischen den Eheleuten. Die Privat-
sphäre des Ehepaares bleibt also im-
mer gewahrt, auch dadurch, dass es 
sich an jedem Abend mit anleitenden 
Fragen und Aufgaben in den ver-
schiedenen Räumen des Pfarrhauses 
zurückzieht. Insgesamt dauert jeder 
Abend bis etwa 21.50 Uhr, spätestens 
bis 22.00 Uhr (falls der Beginn schon 
um 19.30 Uhr gewünscht wird, dem-
entsprechend früher). Die Erfahrung 
zeigt, dass ein Bedürfnis entsteht, über 
die Impulse des Abends die Woche 
hindurch immer wieder ins Gespräch 
zu kommen und das Ehe-Stärkende 
im Alltag zu entdecken.

Termine Themen der Abende

MI, den 02.09.26 Die Beziehung stärken

MI, den 09.09.26 Die Kunst der Kommunikation

MI, den 16.09.26 Konflikte lösen

MI, den 30.09.26 Die Kraft der Vergebung

MI, den 21.10.26 Der Einfluss der Familie

MI, den 28.10.26 Guter Sex

MI, den 11.11.26 Liebe in Aktion

Der Ehekurs kostet pro Paar 32,-- € für die Materialien. Wenn Ihr dabei sein 
möchtet, meldet Euch bitte bis zum 26.08.26 bei mir an (Tel. 04489-1251 oder 
Mail: Johann.Goudschaal@evlka.de).� Johann Goudschaal
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Freud und Leid

Leider dürfen personenbezogene Daten
in der Online-Version des Gemeindebriefes
nicht veröffentlicht werden.

Sollten Sie Interesse an dem vollständigen
Gemeindebrief haben, wenden Sie sich bitte 
an:

Pastor Johann Goudschaal
Tel.: 04489/1251
E-Mail: pastor@kirche-hollen.de

Freud und Leid



32

Kinder und Jugend
Rappelzappelkreis
wöchentlich dienstags 9.30 - 11.00 Uhr, 
jeden 1. Dienstag im Monat nachmittags 
von 15.30 bis 17 Uhr. 
Mirjam Arends‚ Tel. 0176/93277122  
Janna Betten‚ Tel. 0176/30780414

Kindergottesdienst 
wöchentlich sonntags um 9.45 Uhr 
im Gemeindehaus 
Alina Ernst‚ alina-ernst@gmx.de

Pre-Teens 
2. Sonntag im Monat um 9.55 Uhr 
Treffpunkt im Gemeindehaus 
Ernst Bohlsen‚ Tel. 04489/941619 
Harald Lücht‚ Tel. 04489/9427195

Jungschar 
wöchentlich samstags um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Matilda Hillen, Tel. 0178-8226024

KU-4 
wöchentlich mittwochs um 15.30 Uhr

KU-8 
wöchentlich donnerstags um 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Johann Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

Teenkreis 
wöchentlich dienstags um 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Mathis Collmann, Tel. 0151/15816723
Dieke Park, Tel. 0151-29510751

Jugendkreis 
wöchentlich samstags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Johanna Witte, Tel. 0178-6171242

PrimeTime
Kreis junger Erwachsener
wöchentlich freitags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus
Steffen Dieken, Tel. 0151/70882403

Gesamtleitung Jugendarbeit
Rieke Weerts, Tel. 0160 5942816

Gruppen und Kreise
 Gesprächskreise
Kontaktperson für Gesprächkreise
Gerhard Oltmanns, Tel. 0152-54132169 

In Privathäusern
wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr 
Sandra Wilken‚ Tel. 04956/927261

14-tägig mittwochs um 20.00 Uhr 
Werner Hanken‚ Tel. 04956/3853

wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr 
(JEK) Jan Tel‚ Tel. 04957/656

14-tägig samstags um 20.00 Uhr 
Hermann Specht‚ Tel. 04489/2428

3-wöchig samstags um 20.00 Uhr 
Klaus Weerts‚ Tel. 04489/2065

4. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Klaus Weerts, Tel. 04489-2065

4. Dienstag im Monat um 17.30 Uhr 
Gerhard Oltmanns‚ Tel. 0152/54132169

Im Gemeindehaus
4. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr 
Julia Schaffarzyk‚ Tel. 0157-79594115

1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Henny Limbeck‚ Tel. 04489/940023

3. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Werner Hanken‚ Tel. 04956/3853

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Antchen Dieken‚ Tel. 04489/4049333

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
Heiko Oltmanns‚ Tel. 04956/4205 

 Treffen für Frauen und Männer

Frauengesprächskreise
14-tägig montags um 9.30 Uhr 
in Privathäusern 
Hannelore Collmann‚ Tel. 04956/3833

2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr  
in Privathäusern 
Helga Frerichs‚ Tel. 04489/1505
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Gruppen und Kreise
Gebetskreise

14-tägig dienstags um 10.00 Uhr 
in Privathäusern 
Johanne Collmann‚ Tel. 04956/2405

wöchentlich freitags um 19.30 Uhr 
in Privathäusern 
Mareka Bruns‚ Tel. 04489/1828

“Mütter in Kontakt”  
14-tägig dienstags um 8.45 Uhr  
im alten Küsterhaus 
Elfriede Hanken‚ Tel. 04956/3853

Friedensgebet
wöchentlich montags und donnerstags
um 19.00 Uhr in der Christus-Kirche
Anton Park, Tel. 04489-942670

Kirchenmusik

Gitarrenchor 
wöchentlich montags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Astrid Baumann‚ Tel. 0162/4292074

Posaunenchor 
wöchentlich mittwochs um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, 
Inga Hellmers‚ Tel. 04489/935710

Kirchenband 
Mareike Betten‚ Tel. 0176/84105507

Weitere Angebote

Kirchenkaffee 
nach jedem Sonntagsgottesdienst im Ge-
meindehaus 
Gertraud und Markus Collmann‚ 
Tel. 04957/927725

Spontanes Kirchenbuffet 
jeden 2. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
Arno und Wiltrud Park‚ Tel. 04957/927314

Kleine Leihbücherei 
jeden 2. Sonntag im Monat nach dem Got-
tesdienst im Gemeindehaus 
Heike Lüschen, Tel. 04957-1730

3-wöchig donnerstags um 20.00 Uhr 
in Privathäusern 
Ines Cramer‚ Tel. 04956/2207

14-tägig donnerstags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus
Maike Popken, Tel. 0160 6324852
Anika Boekhoff, Tel. 01515 3652390 

Männergesprächskreis 
“JederMann” 
14-tägig donnerstags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Richard Klatt, Tel. 04489/3364

Frauenkreis 
erster Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Margret Schulte-Cramer‚ Tel. 04489/4049322

Männerdings 
jeden Montag um 20.00 Uhr 
bei Heinz Weber in Südgeorgsfehn 
Jan Tel‚ Tel. 04957/656

Walking Treff 
wöchentlich dienstags 
9.30 Uhr im Gemeindehaus 
Mareka Bruns‚ Tel. 04489/1828

Treff für Alleinstehende 
1. + 3. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Meta Brunken‚ Tel. 04489/2742

Blau-Kreuz-Gruppe 
14-tägig donnerstags 
im Gemeindehaus 
Rikus u. Gerlinde Fecht‚ Tel. 04489/942988

Bibelkreise in Privathäusern

Bargerfehn 
14-tägig montags um 19.30 Uhr 
Lorenz Flitz‚ Tel. 04956/2957

Südgeorgsfehn 
wöchentlich montags um 19.30 Uhr 
Meta Brunken‚ Tel. 04489/2742
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Alphakurs 
Ehla Hausmann, Tel. 0151/25206841
Klaus Weerts, Tel. 04489/2065

Ehekurs 
Johann Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

Besuchsdienst 
Johann Goudschaal‚ Tel. 04489/1251

Seniorenarbeit 
Helga Frerichs‚ Tel. 04489/1505

Kirchenführungen 
Gerrik Cramer‚ Tel. 04489/940057

Heimathafen 
Gerhard Oltmanns‚ Tel. 0152-54132169

CD- & Mediendienst 
Alfred Collmann‚ Tel. 04956/3833

Homepage 
www.kirche-hollen.de 
Alfred Collmann‚ Tel. 04956/3833

Social Media 
Maike Popken, Tel. 0160-6324852

Weitere Angebote / Kontakte + Adressen

Pfarramt 
Pastor Johann Goudschaal 
Hollener Landstraße 8, 26670 Hollen 
Tel. 04489/1251 
Mail: johann.goudschaal@evlka.de

Vorsitzender Kirchenvorstand 
Alfred Collmann 
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Uplengen 
Tel. 04956/3833 
Mail: alfred.collmann@kirche-hollen.de

Küsterin 
Jenny Schliep 
Kleiner Kamp 1, 26670 Hollen 
Tel. 04489/935639

Gemeindehaus 
Ansprechperson für Raumnutzungen
Hannelore Collmann 
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Hollen 
Tel. 04956/3833

Außenanlagen 
Helmut Ley  
Zur Gaste 17, 26670 Hollen 
Tel. 04489/3252

Kontakte und Adressen

Kirchenkreis Rhauderfehn

@kirchenkreisrhauderfehn

@kirchehollen

Kirchenkreis Rhauderfehn

Kirche Hollen

www.kk-rhauderfehn.de

www.kirche-hollen.de

W a s  i s t  l o s  i n  d e r  e i g e n e n  G e m e i n d e
u n d  w a s  a u f  K i r c h e n k r e i s e b e n e ?

Immer “up to date”



35

Diakonisches Werk des 
Ev.-luth. Kirchenkreises Rhauderfehn  
www.diakonisches-werk-rhauderfehn.de

 

Beratungsangebote des Diakonischen Werkes im 
Ev.-luth. Kirchenkreis Rhauderfehn

Sozialberatung
Helmut Hartema
Tel.: 04952 | 9520-13
helmut.hartema@evlka.de

Schuldnerberatung
Ute Pfeiffer, Anja Refke
Terminvergabe / Anmeldung
Karin Reuter
Tel.: 04952 | 9520-15
schuldnerberatung.rhauderfehn@evlka.de

auch in Remels: 
donnerstags 14-17 Uhr 

Migrationsberatung
Christine Ribani 
Tel.: 04952 | 9520-15
christine.ribani@evlka.de

Projekt „Frauen und Flucht“
Silke Behrens-Rossi
Tel.: 04952 | 9520-15
silke.behrens-rossi@evlka.de

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 

Carmen Collmann 
Tel.: 0162 | 713 2919 
carmen.collmann@evlka.de

Lena Karwath 
Tel.: 0162 | 713 3015
lena.karwath@evlka.de

Kurberatung
Lena Karwath 
Tel.: 0162 | 713 3015
lena.karwath@evlka.de

Suchtberatung
Ev. Diakonieverband Ostfriesland
Tel.: 0491 | 976 83 20

Einsamkeits-, Pflege- und Sozial-
beratung 

Frank Schüür  
Tel.: 0151 | 22 81 44 30  
frank.schueuer@evlka.de




